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Alte Fahrräder für nachhaltige Mobilität
in Mariahilf neu verwerten!

In Mariahilf werden alte Fahrräder für eine nachhaltige
Mobilität genutzt. Bürgerbeteiligung und Recycling stehen

im Fokus.

Mariahilf, Österreich - In Mariahilf blühen neue Ideen zur
nachhaltigen Mobilität. Der Bezirk hat sich auf die Fahne
geschrieben, alte Fahrräder nicht als Schrott, sondern als
wertvolle Ressource zu betrachten. In einer gemeinsamen
Initiative der SPÖ, Grünen, ÖVP und Neos wurde ein Antrag zur
Verwertung dieser Fahrräder in einer Bezirksvertretungssitzung
einstimmig angenommen. Dieses Vorhaben soll dazu dienen, auf
abandoned Bikes aufmerksam zu machen, die im öffentlichen
Raum abgestellt sind. Die Stadtreinigung, vertreten durch die
MA 48, wird im ersten Schritt eine Prüfung der Fahrräder
vornehmen und mithilfe einer Hinweisschleife die Eigentümer
darüber informieren, dass das Rad innerhalb von etwa vier
Wochen entfernt wird, falls es nicht abgeholt wird.



Was genau passiert aber mit den verwaisten Drahteseln? Bleibt
das Fahrrad nach Ablauf dieser Frist unberührt, landet es auf
dem Verwahrplatz der MA 48 in Simmering und nach zwei
Monaten geht es in das Eigentum der Stadt Wien über. Markus
Rumelhart, der Bezirksvorsteher von Mariahilf, hebt hervor, wie
wichtig der Zusammenhang zwischen Umweltbewusstsein und
Mobilität ist. Laut seinen Angaben werden ungefähr 10% der
Fahrräder, die sich leicht reparieren lassen, an den 48er-Tandler
verkauft, während weitere 10% an soziale Einrichtungen
weitergegeben werden, die Menschen bei der Reintegration in
den Arbeitsprozess unterstützen.

Die Bürger werden aktiv eingebunden, indem sie auch selbst
dazu aufgerufen werden, verdächtig lange abgestellt Fahrräder
zu melden. Dies kann direkt bei der Bezirksvorstehung oder über
die „Sag’s Wien“-App erfolgen. Die MA 48 hat allein im letzten
Jahr rund 2.000 Fahrräder aus dem Stadtbild entfernt, darunter
etwa 100 aus dem 6. Bezirk. Ziel ist es, die Verwertung der
Fahrräder durch stärkere Bürgerbeteiligung und Kooperationen
mit Werkstätten im Grätzl weiter auszubauen.

Nachhaltigkeit und Mobilitätskonzepte

Die Diskussion um nachhaltige Mobilität hat nicht nur in Wien,
sondern auch bundesweit an Bedeutung gewonnen. Big Data
spielt dabei eine zentrale Rolle, um die Mobilität effektiver und
umweltfreundlicher zu gestalten. Eine Studie des Goslar Instituts
für verbrauchergerechtes Versichern verdeutlicht die Wichtigkeit
von Mobilitätsdaten. Diese Daten dienen nicht nur der
Verbesserung von Verkehrsinfrastruktur, sondern tragen auch
zur Entwicklung zukunftsorientierter Verkehrskonzepte bei. So
soll eine attraktive Lösung für den öffentlichen Personenverkehr
geschaffen werden, die nicht nur umweltfreundlich, sondern
auch kosteneffizient ist.

Die Notwendigkeit einer Mobilitätswende ist unumstritten. Trotz
technischer Fortschritte im Bereich sauberer und leiser
Fahrzeuge bleibt der motorisierte Verkehr eine große



Umweltbelastung. Über ein Fünftel aller Treibhausgasemissionen
in Deutschland resultiert aus dem Verkehr. Ziel ist es, die
jährlichen Emissionen bis 2030 erheblich zu senken und letztlich
bis 2045 treibhausgasneutral zu werden. Diese ambitionierten
Pläne werden durch gute Daten und innovative Verkehrsplanung
untermauert. 

Die Erreichung einer nachhaltigen Mobilität erfordert eine
Mischung aus Maßnahmen und nicht nur technische Lösungen.
Hierzu zählen die Verlagerung auf umweltverträglichere
Verkehrsträger und die Nutzung erneuerbarer Ressourcen. Ein
integrierter Ansatz, der auch nicht-technische Maßnahmen
umfasst, wird als unerlässlich erachtet, um die Klimaziele zu
erreichen.

In diesem Kontext spielt auch der Austausch und die
Zusammenarbeit innerhalb der Gemeinden eine entscheidende
Rolle. So betont das Umweltbundesamt die Wichtigkeit einer
umfassenden Verkehrstrategie, die auf die Bedürfnisse der
Bürger ausgerichtet ist und gleichzeitig ökonomische sowie
ökologische Aspekte berücksichtigt.

Die Ideen in Mariahilf könnten somit als ein Musterbeispiel für
andere Bezirke dienen, denn wenn es um nachhaltige Mobilität
geht, ist der Wiener Weg möglicherweise auch der richtige!

Details
Ort Mariahilf, Österreich
Quellen www.meinbezirk.at
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www.umweltbundesamt.de

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.meinbezirk.at/mariahilf/c-lokales/in-mariahilf-soll-aus-alten-raedern-neue-mobilitaet-werden_a7357706
https://www.goslar-institut.de/recherche-tipps/mobilitaet/nachhaltige-mobilitaetskonzepte-brauchen-gute-datenbasis/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/nachhaltige-mobilitaet
https://mein-wien.net
http://www.tcpdf.org

